
      COOLE BÜCHER FÜR HEIßE TAGE-  

LESEEMPFEHLUNGEN FÜR DEN SOMMER 

 

Bei den nachfolgenden Empfehlungen wurden Bücher, die man in der 

Schulbibliothek „LIZzy“ auch über die Sommerferien ausleihen kann, 

farbig markiert. 

 

5. Klasse bis 7. Klasse 

 

Yuval Noah Harari: Wie aus Feinden Freunde werden (192 Seiten; 

20 Euro) 

Was geschah, als Menschen aus fremden Gesellschaften aufeinander-

trafen – haben sie stets gekämpft oder fanden sie Wege, friedlich mit-

einander umzugehen? Wie ist es ihnen gelungen, sich auf gemeinsame 

Werte, Ideale und Regeln zu einigen? Bestsellerautor Yuval Noah Hara-

ri widmet sich in seinem neuen Buch brandaktuellen Fragen, auf die auch 

junge Menschen eine Antwort suchen: warum es so viele Kriege gibt und 

wie es fremden Menschen gelingen kann, friedlich zusammenzuleben. 

Dabei spannt er einen Bogen vom alten Rom bis ins Mittelalter, von Kar-

thago bis in die Mongolei und erzählt lebendig und zielgruppennah vom 

Zusammenleben von Menschen verschiedener Herkunft, von Kriegen und 

dem Aufeinandertreffen verschiedener Religionen. (ab 10 Jahren) 

Weitere Bände: Wie wir Menschen die Welt eroberten; Warum die 

Welt nicht fair ist 

 

 



Karl Olsberg: Galactic Gamers – Der Quantenkristall (240 Seiten; 

12,95 Euro) 

Ready to Play! 

An den Galactic Games nehmen nur die besten Gamer des Universums 

teil – aber nicht am Computer, sondern in der Realität! 

Ein Alien taucht nachts im Schlafzimmer auf? Für Felix ist ganz klar, 

dass es sich hier um einen Albtraum handeln muss! Doch der Außerirdi-

sche will ihn zu den Galactic Games abholen. Als bester Gamer der Erde 

soll Felix sein Team vervollständigen. Er lässt sich auf das verrückte 

Abenteuer ein, aber die Galactic Games sind ganz anders als die Video-

spiele, die Felix kennt – und dabei geht es um Leben und Tod. (ab 10 

Jahren) 

Weitere Bände: Mission: Asteroid 

 

Aimée Carter: Der Fluch des Phönix (352 Seiten; 15 Euro) 

Nach dem plötzlichen Tod ihrer Mutter werden die zwölfjährigen Zwil-

linge Zac und Lu zu ihren Großeltern nach England geschickt. Dort ent-

decken sie hinter einem Torbogen eine Welt voller Fabelwesen. Was sie 

nicht wissen: Wer diesen Fabelzoo betritt, wird mit dem Fluch des Phö-

nix belegt: Er muss für immer hinter den Toren der Fabelwelt bleiben. 

Nur wenn der Verfluchte bereit ist, alles für den Phönix zu riskieren, 

kann er in sein normales Leben zurückkehren. (ab 10 Jahren) 

 

Christian Linker: Boy from Mars – Auf der Jagd nach der Wahrheit 

(288 Seiten; 15 Euro) 

Als sein Großvater stirbt, muss der dreizehnjährige Jonto schweren 

Herzens die Marskolonie verlassen, die bisher sein Zuhause war. Er soll 

jetzt auf der Erde wohnen, die er nur aus Geschichten kennt – bei einer 

Mutter, die er seit zwölf Jahren nicht gesehen hat. Im Gepäck hat er 

das Tagebuch seines Opas voll kryptischer Andeutungen auf eine spek-



takuläre Erfindung. Angeblich soll es eine Superwaffe zum Schutz des 

Klimas sein. Neugierig begeben er und seine neuen Freunde sich auf die 

Suche danach. Doch sie sind nicht die Einzigen, die Interesse am Su-

pergenerator haben … (ab 10 Jahren) 

Weitere Bände: Back to Mars – Kampf um die Freiheit 

 

Andreas Schlüter: Survival – Verloren am Amazonas (256 Seiten; 8 

Euro) 

Der dreizehnjährige Mike kommt nach einer Bruchlandung im Dschungel 

langsam zu Bewusstsein. Wo ist seine kleine Schwester Elly? Und was 

ist mit seinen Freunden Matheus und Gabriel, die ebenfalls im Flugzeug 

saßen? Schlangen, Raubkatzen, unerbittliche Naturgewalten – im wilden 

Amazonien können nur die Stärksten überleben. Hungrig und fest ent-

schlossen, am Leben zu bleiben, machen sich die Kinder auf den gefähr-

lichen Weg durch den Urwald. Abenteuerserie mit vielen coolen Survi-

val-Tipps und -Tricks (ab 10 Jahren) 

Weitere Bände: Der Schatten des Jaguars, Im Auge des Alligators 

 

Erin Bow: Alpakas, Agate und mein neues Leben (400 Seiten; 16 

Euro) 

Simons wohl größter Ruhm ist seine Flucht vor aufgebrachten Alpakas. 

Die ging auf YouTube viral. Aber die Geschichte, die die ganze Welt 

über ihn erzählt, ist eine andere – eine, die er unbedingt vergessen 

möchte. Zwei Jahre sind seitdem vergangen. Jetzt zieht er mit seinen 

Eltern in die National Quiet Zone, den einzigen Ort in den USA, in dem 

es kein Internet gibt. Sein Dad beginnt dort als Diakon, seine Mutter 

arbeitet als Bestatterin, und endlich findet Simon auch neue Freunde: 

die wunderbare Agate vom Angoraziegenhof und Kevin mit den grünen 

Haaren. Zusammen faken sie Signale aus dem All, verwirren die 



ortsansässigen Wissenschaftler und sorgen für eins: dass Simon ein 

neues Leben hat. (ab 11 Jahren) 

Ausgezeichnet mit dem Newbery Honor Award und auf der Longlist zum 

National Book Award 

 

Welk: Frei – Bester Sommer (272 Seiten, 15 Euro) 

Berlin, Hamburg, Neapel, Wien … und jetzt: Rottloch. Soll das ein Witz 

sein? 

Joshuas Mutter ist eine erfolgreiche Künstlerin, die auf der Suche nach 

neuen Inspirationen häufig umzieht. Joshua hat sich daran gewöhnt, 

nirgendwo richtig dazuzugehören. Warum Freunde finden, wenn man in 

ein paar Monaten ohnehin wieder weg ist? Und nun also ab in ein Kuh-

dorf, in dem 8-Jährige Traktor fahren. Was hat sich seine Mutter nur 

dabei gedacht? 

Doch diesmal kommt es anders. Die neue Schule startet das Schuljahr 

mit einem absolut verrückten Projekt: Die Jugendlichen sollen in kleinen 

Gruppen mehrere Tage im Wald verbringen. Mit Übernachten. Und ohne 

Erwachsene. Und so macht sich Joshua mit seinen Mitschülern Nico, 

Koray, Nina und Nasrin auf in die Wildnis – und plötzlich ist alles auf 

den Kopf gestellt. (ab 12 Jahren) 

 

Gabriele Clima: Der Sonne nach (160 Seiten; 10 Euro) 

Dem 16-jährigen Dario ist alles egal. Als er in der Schule randaliert, 

verdonnert man ihn zu gemeinnütziger Arbeit: Er soll sich um Andy 

kümmern, der im Rollstuhl sitzt und sich kaum mitteilen kann. Dario hat 

seine eigenen Vorstellungen von Fürsorge und haut mit Andy kurzerhand 

ab. Mit dem Zug fahren sie ans Meer, immer der Sonne nach. Den »Hal-

bidioten im Rolli« sieht er plötzlich mit anderen Augen. Es ist der Be-

ginn einer ungewöhnlichen Freundschaft. (ab 12 Jahren) 

 



Rick Riordan: Percy Jackson – Der Zorn der dreifachen Göttin (384 

Seiten; 16 Euro) 

Ein Empfehlungsschreiben der Götter hat sich Percy bereits hart 

erkämpft – doch zwei weitere fehlen noch, um mit Annabeth aufs Col-

lege in Neu-Rom gehen zu können. Diesmal ist es Hekate, die ihm einen 

Auftrag erteilt: die Göttin der Magie und Wächterin der Tore zwischen 

den Welten. Percy und seine Freunde müssen in Hekates verzauberter 

Villa mitten in Manhattan eine Woche auf ihre Haustiere aufpassen. Das 

klingt erst mal einfach – würde es sich nicht um einen leibhaftigen 

Höllenhund und eine mit einem Fluch belegte Iltisdame handeln! Natür-

lich entwischen ihnen beide Kreaturen schon am ersten Tag und ein wil-

des Abenteuer beginnt. Um die Situation zu retten, müssen sogar Tote 

wiederauferstehen … (ab 12 Jahren) 

Weitere Bände: Diebe im Olymp, Im Bann des Zyklopen, Der Fluch des 

Titanen, Die Schlacht um das Labyrinth, Die letzte Göttin, Der Kelch 

der Götter 

 

Jennifer Alice Jager: Emily Seymour. Totenbeschwörung für Anfän-

ger (416 Seiten; 17,99) 

Es gibt keinen schlechteren Start für eine Beziehung, als den süßen Ty-

pen, in den man sich Hals über Kopf verliebt hat, aus Versehen umzu-

bringen. Genau das passiert der untalentierten Totenbeschwörerin E-

mily Seymour – und nun muss sie einen Weg finden, Ashton wiederzube-

leben. Doch es steckt mehr hinter seinem Ableben, als Emily ahnt. 

Schon bald muss sie mit einem schlecht gelaunten Untoten an iherer 

Seite die größte Verschwörung aufdecken, die die magische Welt je ge-

sehen hat. (ab 12 Jahren) 

Weitere Bände: Zeitreisen für Fortgeschrittene 

 

 



8. bis 10. Klasse 
 

Sarah Wynne: Tod im Samtmantel (272 Seiten; 18 Euro) 

Grace braucht dringend einen neuen Mantel. Sie entdeckt im Second-

hand-Shop einen wunderschönen Samtmantel, der passt und noch dazu 

sehr günstig ist. Sie muss einfach zuschlagen. Eigentlich ist er perfekt! 

Bis auf eine Kleinigkeit. Wenn sie ihn trägt, wird sie von mysteriösen Vi-

sionen heimgesucht. Durch die Augen eines gleichaltrigen Mädchens 

kann sie in die Vergangenheit blicken: ein schickes Haus, heimliche 

Treffen mit einem Jungen und schließlich … einen Mord. 

Überzeugt davon, dass sie den Mord aufklären kann, fängt sie zusam-

men mit ihrer besten Freundin Suzy an, Nachforschungen anzustellen. 

Schon bald sind sie dem Mörder auf der Spur und selbst in höchster 

Gefahr. Kann Grace dem Mörder einen Schritt voraus sein oder wird sie 

das nächste Opfer werden? (ab 12 Jahren) 

Ein rasant-fesselnder Mystery-Thriller, der einen bis zur letzten Seite 

den Atem anhalten lässt. 

 

Colin Hadler: Seven Ways to tell a lie (368 Seiten; 16 Euro) 

Sieben Freunde, sieben Lügen und eine Wahrheit, die sie das Leben kos-

ten könnte 

In der idyllischen Kleinstadt Wane erschüttert ein Video die High-

school: Ein Schulbus stürzt in eine Schlucht und geht in Flammen auf. 

Niemand überlebt. Jonah traut seinen Augen nicht – denn er selbst 

kommt in dem Video vor, zusammen mit seinen ehemals besten Freun-

den. Doch der Unfall ist nie passiert! 

Schnell begreift Jonah, dass es sich um ein Deepfake handelt. Aber 

nicht nur das: Irgendjemand hat es auf ihre dunkelsten Geheimnisse 

abgesehen. Um das Schlimmste zu verhindern, muss die zerbrochene 

Clique wieder zusammenfinden und sich ihrer Vergangenheit stellen. 

Doch da taucht schon das nächste Video auf ... (ab 13 Jahren) 



Neal Shusterman: Break to you (432 Seiten; 19,90 Euro) 

Hinter der blauen Tür, die in die Jugendstrafanstalt führt, ertönt ein 

Summer – laut wie ein Maschinengewehr. In wenigen Augenblicken wird 

diese Tür hinter Adriana zufallen, und für die nächsten sieben Monate 

ist dieser kalte Ort ihre ganze Welt. Das einzige, was sie mitnehmen 

kann, ist ihr Tagebuch, und es ist alles, was Adriana braucht: ein Zuhau-

se für ihre geheimsten, chaotischen, wütenden, traurigen Gedanken. Bis 

sie das Tagebuch aufschlägt und feststellt, dass ihre Gedanken nicht 

mehr geheim sind. Jemand hat ihre Einträge gelesen. Und ihr geantwor-

tet ... (ab 14 Jahren) 

 

Marah Woolf: Atlantis Chroniken - Zepter aus Licht (560 Seiten; 

20 Euro) 

Mein Name ist Nefertari de Vesci, ich bin vierundzwanzig Jahre als, 

mein Job ist es, gestohlene Kunstgegenstände wiederzubeschaffen und 

darin bin ich verdammt gut. Doch ich arbeite nur mit meinem Bruder 

Malachi, dem Earl of Mandeville, zusammen und wir entscheiden, was wir 

suchen. Jedenfalls war das so, bis Azrael aufgetaucht ist. Der arrogan-

te Engel verlangt, dass ich das Zepter aus Licht suche – das Insigne der 

Macht wurde von den Unsterblichen gerettet, als Atlantis vor fast 

zwölftausend Jahren unterging.  

Ich würde ablehnen, wenn der Engel mich nicht erpressen würde – und 

zwar mit dem Leben meines todkranken Bruders. Nur wenn ich das Zep-

ter rechtzeitig finde, wird Azrael dessen Seele nicht mit ins Toten-

reich nehmen. Der Idiot weiß, dass ich alles für Malachi tun würde. Doch 

er unterschätzt mich: Denn es gibt nichts, was ich nicht finde. (ab 14 

Jahren) 

Weitere Bände: Ring aus Feuer, Krone aus Asche 

 

 



Jenny Han: Der Sommer, als ich schön wurde (320 Seiten; 12 Euro) 

Die Sommer in Susannahs Strandhaus waren schon immer die Highlights 

in Bellys Leben. Und Susannahs Söhne Jeremiah und Conrad sind viel-

leicht das Wichtigste an den Ferien. In diesem Sommer fühlt Belly sich 

endlich nicht mehr wie ein kleines Mädchen, sondern wie eine attraktive 

junge Frau. Und endlich interessieren sich auch die Jungs für sie. Nur 

Conrad, in den sie schon immer heimlich verliebt war, reagiert zurück-

haltender als früher. Und auch der sonst so fröhliche Jeremiah wirkt 

bedrückt. Was steckt dahinter? Belly begreift, dass ihr Kindheitstraum 

von den gemeinsamen Strandhausferien in diesem Jahr endet. Und dass 

sie ihn erst loslassen muss, bevor sie bereit ist für etwas Neues. (ab 14 

Jahren) 

Weitere Bände: Ohne dich kein Sommer; Der Sommer, der nur uns ge-

hörte 

 

K.L. Walther: The summer of broken rules – Als unsere Liebe be-

gann (384 Seiten; 16 Euro) 

Endlich kommen alle wieder auf dem Anwesen der Familie Fox auf 

Martha’s Vineyard zusammen, um eine Hochzeit zu feiern. Das ist 

schwer für Meredith, denn vor 18 Monaten ist ihre Schwester Claire 

gestorben. Doch Meredith will ins Leben zurückkehren. Und sie freut 

sich darauf, an dem traditionellen Fox-Familienspiel teilzunehmen. 

Claire liebte es, und Meredith will es für ihre Schwester gewinnen. Gar 

nicht leicht, wenn der Gegner der supersüße unwiderstehliche Bruder 

des Bräutigams ist und Meredith bei seinem Anblick Konzentrations-

probleme hat. Im Laufe der Woche wird ihr klar, dass sie nicht nur das 

Spiel, sondern auch ihr Herz zu verlieren droht. Wird sie ihre Unbe-

schwertheit zurückgewinnen können? Nicht auszuschließen! (ab 14 Jah-

ren) 

 



Sarah Crossan: Toffee. Wie Glücklichsein von außen aussieht (352 

Seiten; 14,49 Euro) 

In ihrem neuen Jugendroman erzählt die preisgekrönte Autorin Sarah 

Crossan von einer Freundschaft über Generationen hinweg. Die 15-

jährige Allison ist von zu Hause abgehauen und würde ihr altes Leben 

am liebsten vergessen. Unterschlupf findet sie bei Marla, die nach und 

nach die Erinnerung an sich selbst verliert. Marla hält die unerwartete 

Besucherin für ihre Jugendfreundin Toffee. Und Allison, die sonst nir-

gendwohin kann, schlüpft in diese Rolle. Gemeinsam kochen und tanzen 

sie, gehen zum Strand, kümmern sich umeinander. Und Allison begreift, 

was es bedeutet, eine richtige Familie zu haben. Ein intensiver Roman 

über die Kraft, für sich und andere einzustehen. (ab 14 Jahren) 

 

Kira Gembri: Wovon du träumst (336 Seiten; 11 Euro) 

Emilia führt eine Liste mit all ihren Träumen: Sie möchte Klavierspielen 

lernen, ein Konzert besuchen oder einfach nur wissen, wie der Regen 

klingt. Doch Emilia ist taub. Als der Zufall sie ausgerechnet auf den lau-

ten und geheimnisvollen Nick treffen lässt, erscheint ihr das wie ein 

schlechter Scherz. 

Denn hinter jedem dieser Punkte steckt für Emilia eine große Heraus-

forderung: Ohne Gehör, scheinen diese Wünsche für sie nahezu uner-

reichbar, wenn sie sich nicht einer Operation unterzieht. Nick, der Jun-

ge mit dem schiefen Grinsen, zeigt viel mehr Interesse an Partys als an 

Musik - und hütet ein trauriges Geheimnis. Doch während Emilia ihren 

Träumen nachjagt, begegnen sich die beiden immer wieder - und wie es 

scheint, sind Nicks laute und Emilias stille Welt gar nicht so weit vonei-

nander entfernt, wie sie anfangs glaubten ... (ab 14 Jahren) 

 

 



Pascal Bresson, Sylvain Dorange: Beate und Serge Klarsfeld. Die 

Nazijäger (208 Seiten; 28 Euro) 

Es ist der 7. November 1968. Eine Frau ohrfeigt in aller Öffentlichkeit 

den deutschen Bundeskanzler Kurt Georg Kiesinger und bezeichnet ihn 

als "Nazi". Diese Frau ist Beate Klarsfeld und diese Ohrfeige steht für 

ihr jahrzehntelanges Engagement im Kampf gegen alte und neue Nazis. 

Zusammen mit ihrem Mann Serge hat sie sich der Jagd nach Kriegsver-

brechern verschrieben, die sie über Kontinente hinweg aufspürt. Diese 

Graphic Novel erzählt nicht nur die Geschichte der Ohrfeige, sondern 

auch die von Beate und Serge Klarsfeld und ihrer Jagd nach Gerechtig-

keit. Sie ist eine mutige Frau, die vor Gefahren für sich selbst nicht zu-

rückschreckte und die unbeirrt ihren Weg fortgesetzt hat. Gegen 

staatliche und persönliche Widerstände ankämpfend, hat sie nie akzep-

tiert, dass manche NS-Kriegsverbrecher einfach so davonkommen soll-

ten. Ihr größter Erfolg war der Prozess gegen Klaus Barbie, den 

"Schlächter von Lyon". (ab 14 Jahren) 

 

  



11. Klasse und 12. Klasse 

 

Madeline Miller: Ich bin Circe (528 Seiten; 18 Euro) 

Circe ist Tochter des mächtigen Sonnengotts Helios und der Nymphe 

Perse, doch sie ist ganz anders als ihre göttlichen Geschwister. Ihre 

Stimme klingt wie die einer Sterblichen, sie hat einen schwierigen Cha-

rakter und ein unabhängiges Temperament; sie ist empfänglich für das 

Leid der Menschen und fühlt sich in deren Gesellschaft wohler als bei 

den Göttern. Als sie wegen dieser Eigenschaften auf eine einsame Insel 

verbannt wird, kämpft sie alleine weiter. Sie studiert die Magie der 

Pflanzen, lernt wilde Tiere zähmen und wird zu einer mächtigen Zaube-

rin. Vor allem ist Circe eine leidenschaftliche Frau: Liebe, Freund-

schaft, Rivalität, Angst, Zorn und Sehnsucht begleiten sie, als sie Dai-

dalos, dem Minotauros, dem Ungeheuer Scylla, der tragischen Medea, 

dem klugen Odysseus und schließlich auch der geheimnisvollen Penelope 

begegnet. Am Ende muss sie sich als Magierin, liebende Frau und Mut-

ter ein für alle Mal entscheiden, ob sie zu den Göttern gehören will, von 

denen sie abstammt, oder zu den Menschen – die sie lieben gelernt hat. 

 

Chloe Walsh: Boys of Tommen 1 – Binding 13 (800 Seiten; 16,95 

Euro) 

Er will sie retten. Sie will sich verstecken. 

Sie ist zutiefst verletzt. Er ist entschlossen. 

Das Schicksal führte sie zusammen. Die Liebe verbindet sie. 

Johnny Kavanagh ist die Definition von beliebt. Er ist ein All-Star-

Rugbyspieler mit vielen Freunden, was bedeutet, dass er eigentlich die 

vielen Vorteile seines Lebens genießen sollte. Was die Leute jedoch 

nicht wissen, ist, dass er mit einer schmerzhaften Verletzung zu kämp-

fen hat, die den großartigen Verlauf seiner Karriere stoppen könnte. 



Das bedeutet, dass er keine Zeit für Ablenkungen oder Fehler hat. Vor 

allem keine Zeit für eine Freundin. 

Shannon Lynch wurde ihr ganzes Leben lang gemobbt. Sie ist schüch-

tern und würde sich lieber unsichtbar machen, um die Schule zu über-

stehen. Doch als sie für einen Neuanfang am Tommen College ankommt, 

lernt sie an ihrem ersten Tag auf nicht ganz so romantische Weise den 

berüchtigten Johnny Kavanagh kennen. Was folgt, ist eine komplizierte 

Freundschaft, die zu einer unbestreitbaren Chemie zwischen den beiden 

führt. Es scheint, dass Shannon den anonymen Status, den sie sich einst 

erhofft hatte, nicht aufrechterhalten kann. Aber vielleicht ist das ja in 

Ordnung? 

Johnny wird Shannon nicht aufgeben. Egal, was es sie beide kosten wür-

de. (ab 16 Jahren) 

Weitere Bände: Keeping 13, Saving 6, Redeeming 6, Taming 7, Releasing 

10 

 

Michèle Fischers: Outline (208 Seiten; 24 Euro) 

Das letzte Schuljahr vor dem Abitur ist angebrochen… eine Zeit, in der 

die Welt scheint wie immer, die aber doch alles ändern wird. Für Ben, 

der den ausklingenden Sommer unverdrossen mit seiner Freundin Clara 

genießen möchte, trübt sich die Stimmung schleichend, als diese be-

ginnt, sich mehr und mehr zurückzuziehen. Wie sich eine Weile zuvor 

schon sein bester Freund Andreas ohne eine Erklärung von Ben abge-

wendet hatte. Während die Spannungen zwischen Ben und Clara sich zu-

spitzen und Andreas mit seinen eigenen Dämonen zu kämpfen hat, rü-

cken die Abiturprüfungen unweigerlich immer näher – und mit ihnen der 

ganze andere Quatsch: „Was machst du nach der Schule? Wo bewirbst 

du dich? Schreibst du dich ein? Ziehst du aus?“ Es wird dringend Zeit 

für ein Durchatmen… Michèle Fischels legt mit OUTLINE ein beeindru-

ckendes Debüt vor, in dem sie erzählerisch wie zeichnerisch ein feines 



Gespür für jene besondere Phase beweist, in der wir die Kindheit und 

Schulzeit vorsichtig hinter uns lassen und mit Unsicherheit und Vor-

freude in die Zukunft blicken. 

 

Alina Bronsky: Schallplattensommer (192 Seiten; 13 Euro) 

Als einzige junge Frau im Umkreis von dreizehn Kilometern ist Maserati 

Aufmerksamkeit gewohnt. Dabei will sie nur eines: Den Feriengästen die 

selbstgemachte Limonade ihrer Oma servieren und die Tage bis zur 

Volljährigkeit zählen. Mit der Liebe will sie nichts zu tun haben und 

noch weniger mit den Annäherungsversuchen der Söhne der reichen 

Familie, die gerade die Villa im Dorf gekauft hat.  Doch dann stellen 

Caspar und Theo verbotene Fragen: Warum hat Maserati kein Smart-

phone? Wovor hat sie solche Angst? Und wie kann es sein, dass ihr Ge-

sicht das Cover einer alten Schallplatte ziert? Plötzlich steckt Maserati 

bis zum Hals in Geheimnissen zweier Familien und in der Verwirrung ih-

rer eigenen Gefühle. 

 

Sarah J. Maas: Crescent City – Wenn das Dunkel erwacht (928 

Seiten; 14 Euro) 

Magie, Musik – und tödliche Gefahren: Die junge Bryce Quinlan, Halb-

Fae und Halb-Mensch, genießt jedes Vergnügen, das Crescent Citys 

Nächte zu bieten haben. Doch dann wird ihre beste Freundin Danika von 

einem Dämon brutal ermordet – und für Bryce bricht die ganze Welt 

zusammen. 

Als der Dämon zwei Jahre später erneut zuschlägt, wird Bryce gegen 

ihren Willen in die Ermittlungen hineingezogen und muss mit Hunt Atha-

lar zusammenarbeiten. Einem Engel, der als gewissenloser Auftrags-

mörder berüchtigt ist, – und mit dem sich Bryce auf ein Spiel mit dem 

Feuer einlässt. 



Während die beiden der Spur des Dämons tief in die Unterwelt der 

Stadt folgen, entdecken sie eine bösartige Macht, die ganz Crescent Ci-

ty in Schutt und Asche legen könnte … (ab 16 Jahren) 

Weitere Bände: Wenn ein Stern erstrahlt; Wenn die Schatten sich er-

heben 

 

Margaret Atwood: Der Report der Magd (416 Seiten; 15 Euro) 

Frauen als unterdrückte Gebärmaschinen. Ein totalitärer Staat, der 

keine Gnade kennt. Und eine stille Heldin, die den Ausbruch versucht: 

»Der Report der Magd« ist große Literatur und noch viel mehr.  

Für Millionen Leserinnen auf der ganzen Welt ist Margaret Atwood die 

wichtigste literarische Stimme eines warnenden Feminismus. Ihre be-

klemmende Dystopie löste bei Erscheinen im Jahr 1985 einen kol-

lektiven Aufschrei aus. Die weltweite Faszination ist geblieben. 

Die provozierende Vision eines totalitären Staats: Nach einer atomaren 

Verseuchung ist ein großer Teil der weiblichen Bevölkerung unfrucht-

bar. Die Frauen werden entmündigt und in drei Gruppen eingeteilt: Ehe-

frauen von Führungskräften, Dienerinnen und Mägde. Letztere werden 

zur Fortpflanzung rekrutiert und sollen für unfruchtbare Ehefrauen 

Kinder empfangen. Auch die Magd Desfred wird Opfer dieses entwürdi-

genden Programms. Doch sie besitzt etwas, was ihr alle Machthaber, 

Wächter und Spione nicht nehmen können, nämlich ihre Hoffnung auf 

ein Entkommen, auf Liebe, auf Leben ... 

 

Sinclair Lewis: Das ist bei uns nicht möglich (442 Seiten; 16 Euro) 

1935 in den USA ein aufsehenerregender Bestseller, heute aufs Neue 

eine Sensation und aktuell wie selten zuvor: Sinclair Lewis’ Roman führt 

einen Antihelden vor, der mit seinen Hetzreden die Begeisterung unzu-

friedener Wähler entfacht. Durch seine Lügen und eine Rhetorik des 

Populismus und der Ressentiments wird er Präsident der Vereinigten 



Staaten. Das klingt vertraut? „Ein Populist im Weißen Haus? Literatur-

nobelpreisträger Sinclair Lewis hat es vor 80 Jahren durchgespielt.“ 

DIE ZEIT. 

 

Edward Brooke-Hitching: Atlas der erfundenen Orte. Die größten 

Irrtümer und Lügen auf Landkarten (256 Seiten; 36 Euro) 

Kalifornien als Insel, versunkene Königreiche und das irdische Paradies – 

diese und andere gefühlte Fakten haben Kartografen quer durch die 

Jahrhunderte fein säuberlich in ihren Atlanten festgehalten. Dabei 

hatten manche dieser Phantome ein erstaunlich langes Leben. Nach ei-

ner im 17. Jahrhundert der Phantasie entsprungenen Insel im Golf von 

Mexiko etwa hat man bis 2009 gesucht. Dann gab man sich geschlagen. 

Wo nahm der Irrglaube seinen Anfang? Warum wurden geografische 

Orte aufgezeichnet, die es gar nicht gab? Und was faszinierte die Men-

schen an all den bizarren Geschichten und Gestalten? 

Die hier vorgestellten historischen Karten präsentieren neben mancher 

tatsächlichen Entdeckung von Reisenden und Forschern vor allem Erfin-

dungen und Irrtümer. Zusammen mit spannenden Begleittexten ergeben 

sie ein amüsantes Buch zum Blättern, Staunen und Wundern. Zahlreiche 

Abbildungen in bunten Farben machen diesen Band zu einem ganz be-

sonderen Lesevergnügen. 

 

Tobias Ginsburg: Die letzten Männer des Westens. Antifeministen, 

rechte Männerbünde und die Krieger des Patriarchats (336 Seiten; 

16 Euro) 

„Der westliche Mann wird unterdrückt und verweiblicht, er ist vom Aus-

sterben bedroht.» So klingt der immer lauter werdende Kriegsschrei 

der Antifeministen, der zu einem Mantra der wieder erstarkenden 

Rechten geworden ist. Man hört ihn von hyperaggressiven Maskulisten 

und hasszerfressenen Internet-Hetzern, von testosteronverklebten 



Sexisten und neurechten Frauenhassern. Tobias Ginsburg hat sich ihnen 

ein Jahr lang undercover angeschlossen, um herauszufinden, wo diese 

Ängste und all der Hass herrühren. 

Seine Recherche führt ihn quer durch Deutschland und das Internet, in 

die USA und nach Polen. Er trifft auf rechtsradikale Burschenschafter 

und faschistische Rapper, auf Online-Trolle und Offline-Schläger, 

Incels und Identitäre, lässt sich zum «wahren Mann-Sein» anleiten und 

begleitet muskelbepackte Neonazis bei der Rekrutierung junger Män-

ner. Und schließlich stößt er auf ein international agierendes Netzwerk 

antifeministischer Fundamentalisten. 

 

Yuval Noah Harari: Nexus. Eine kurze Geschichte der Informations-

netzwerke von der Steinzeit bis zur künstlichen Intelligenz (656 

Seiten; 28 Euro) 

In den letzten 100 000 Jahren hat die Menschheit enorme Macht er-

langt. Doch trotz all unserer Entdeckungen, Erfindungen und Eroberun-

gen befinden wir uns heute in einer existenziellen Krise. Die Welt steht 

am Rande des ökologischen Zusammenbruchs. Zuhauf werden Falschin-

formationen verbreitet. Und wir stürzen uns kopfüber in das Zeitalter 

der künstlichen Intelligenz – ein neues Informationsnetzwerk, das uns 

auszulöschen droht. Wenn wir so klug sind, warum sind wir dann so 

selbstzerstörerisch? 

»Nexus« zeigt, wie der Informationsfluss uns und unsere Welt geformt 

hat. Yuval Noah Harari nimmt uns mit von der Steinzeit und biblischen 

Zeiten über die frühneuzeitlichen Hexenverfolgungen, den Stalinismus 

und den Nationalsozialismus bis zum Wiederaufleben des Populismus in 

der heutigen Zeit. Dabei lenkt er unseren Blick auf die komplexe Bezie-

hung zwischen Information und Wahrheit, Bürokratie und Mythologie, 

Weisheit und Macht. Er erkundet, wie verschiedene Gesellschaften und 

politische Systeme Informationen genutzt haben, um ihre Ziele zu er-



reichen – zum Guten wie zum Schlechten. Und er befasst sich mit den 

drängenden Entscheidungen, vor denen wir heute stehen, da nicht-

menschliche Intelligenz unsere Existenz bedroht. 

Informationen sind nicht der Rohstoff, aus dem die Wahrheit ist, aber 

auch nicht einfach nur eine Waffe. »Nexus« erkundet den hoffnungs-

vollen Mittelweg zwischen diesen Extremen und zeigt, wie sich unser 

gemeinsames Menschsein wiederentdecken lässt. 

 

 


